
M. Wächter 
12.10.2015 

Instandhaltung heute und morgen 1 

Michael Wächter 
Digitalisierung und Industrie 4.0 - Wie verändert sich unsere Arbeitswelt? 

 
Instandhaltung heute und morgen   
 Überblick Industrie 4.0 
Industrie 4.0 in der Instandhaltung: 

Stand der Technik 
Zukunftsszenario 
Entwicklung eines mobilen Assistenzsystems 
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Überblick Industrie 4.0 



M. Wächter 
12.10.2015 

Instandhaltung heute und morgen 3 

Die intelligente Fabrik 
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Industrie 4.0 

Herausforderungen 
 
Á Individualisierung und 

Losgröße 1 
Á Kürzere Produkt-

lebenszyklen 
Á Steigende 

Produktvarianz 
Á Steigende Bedeutung 

von 
Wertschöpfungsnetz-
werken 

Á Kostendruck 
Á Verfügbarkeit von 

Fachkräften 
 

Á Verknüpfung von physischen und 
virtuellen Objekten/Prozessen 

Á über offene, teilweise global 
verbundene Informationsnetze 

Cyber-physische Systeme 

 

Á Selbstständige Steuerung der 
Aufträge durch gesamte 
Wertschöpfungskette 

Á Selbstständige Buchung von 
Maschinen/Material 

Á automatische Organisation der 
Auslieferung zum Kunden 
 

Intelligente, sich selbst steuernde 
Objekte 
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Netzwerk von intelligenten Objekten 

Verknüpfung von 
Produkten/Maschinen mit 
Informationen im Internet 

Vernetzung von Maschinen und 
Produkten im Fabrik-Intranet 

Erfassung von 
Kontextinformationen 

Situationsbezogenes 
Anbieten von Diensten und 
Dienstleistungen 

Industrie 4.0 
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Der Rohling teilt der Fräsmaschine mit, wie er zu 
formen ist. 

Der Ladungsträger sagt dem Roboter, wie er zu 
greifen und wohin er abzulegen ist. 

Die Maschine meldet sich, wenn ein falsches Teil bei 
der Instandhaltung eingebaut wird. 
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Beispiele intelligenter vernetzter Produktion 
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Auf dem Weg zur Industrie 4.0 
Fallbeispiel Industrie 4.0 für den sächsischen Mittelstand 
 
Magna Exteriors & Interiors GmbH (Meerane, Sachsen) 
Stoßfängerproduktion 
 
Á RFID-basierte Bauteilverfolgung innerhalb der Maschinen 

und Anlagen 

Á Standortübergreifende Vernetzung der Systeme  

 
 
Mehrwert: 
 
Á Schneller, transparenter Datenfluss 
Á Hohe Prozesssicherheit 
Á Ausschussminimierung 
Á 100-Prozent-Auslastung 
Á 100-Prozent-Rückverfolgbarkeit 
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